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Joya – eine berührende  
Katzenvermittlung

 Der ATs ist eine Privatorganisation, die von Spenden, Mitglieder- und Sponsorenbeiträgen, 
Legaten und Patenschaften lebt und keine Subventionen erhält. Besten Dank für Ihre Unterstützung. 

Die 11-jährige getigerte Katzendame Joya 
durfte ein zufriedenes und unbeschwertes 
Katzenleben führen. Dies hat sich jedoch 
schlagartig verändert, als ihr Besitzer ver-
storben ist und Joya bei uns im Tierheim 
abgegeben wurde. 

Für die Kätzin war es alles andere als ein-
fach aus ihrem gewohnten Umfeld heraus-
gerissen zu werden. So verwundert es 
nicht, dass Joya im Tierheim anfänglich 
sehr zurückhaltend war und sich vorwie-
gend in der Katzenbaumhöhle verkrochen 
hat. Nur mit Futter konnte man sie hervor-
locken. Nachdem mehrere Interessenten 
vergeblich versucht haben das Vertrauen 
von Joya zu gewinnen, haben wir schon 
fast die Hoffnung auf ein gutes neues Zu-
hause für Joya aufgegeben.

Eines Tages jedoch hat Joya Besuch von 
einer Familie mit zwei Kindern bekommen. 
Bereits nach kurzer Zeit hat sich die Kat-
zendame von allen Familienmitgliedern 
streicheln lassen. Auch die ihr angebote-
nen Leckerlis hat sie ohne Scheu gerne 
angenommen. 

Die beiden Kinder Jenny (10) und Julian (6) 
hatten anfänglich etwas Respekt vor dem 
Büsi. Doch als Joya ihnen um die Beine 
gestrichen ist, als wäre es das normalste 
der Welt, war das Eis gänzlich geschmol-
zen. Somit stand fest: Joya wird das neue 
Familienmitglied. Während der kleine Sohn 
Julian allerdings noch etwas Bedenken 
hatte, dass Joya vielleicht seine Spielsa-
chen insbesondere seine Playmobils be-
schädigen könnte, war sich seine Schwe-
ster Jenny schon sicher, dass die Katze auf 
jeden Fall bei ihr im Bett schlafen würde.

Nun begann für die Familie eine aufre-
gende Zeit, bis Joya dann endlich umzie-
hen konnte. Schliesslich musste alles für 
den Einzug von Joya vorbereitet werden. 
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Beim Einkaufen im Tier-Shop hätten die 
beiden Kinder am liebsten den ganzen 
Laden leer gekauft. Die Vorfreude war 
riesengross. Ab dem Tierheimbesuch 

Joya im Tierheim.

Joya gezeichnet von der Tochter Jenny.
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war dann auch auf den Kinderzeich-
nungen das neue Familienmitglied Joya 
zu sehen.

Endlich war der grosse Tag da und Joya 
durfte bei der Familie einziehen. Die erste 
Zeit hat die Katzendame dann allerdings 
ausschliesslich unter dem Sofa in der hin-
tersten Ecke verbracht. Jenny und Julian 
jedoch haben sich sehr vorbildlich verhal-
ten. Geduldig haben sie abgewartet, bis 
sich Joya immer mehr aus ihrem Versteck 
hervor getraut hat. 

Nach knapp einer Woche ist Joya dann 
gänzlich in ihrem neuen Zuhause ange-
kommen. Inzwischen geniesst sie das 
Spielen mit den Kindern und die unend-
lich vielen Streicheleinheiten, welche sie 
sich ungeniert auch gerne morgens um 
vier Uhr abholt. Trotz der vielen Rück-
zugsmöglichkeiten sucht sie stets die 
Nähe der Familie. In der Gegenwart der 
Kinder wagt sie sich sogar auf das Tram-
polin.
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Innert kurzer Zeit ist Joya also zum heiss-
geliebten Familienmitglied geworden. Die 
ganze Familie kann sich nicht mehr vorstel-
len, wie das Familienleben früher ohne 
Joya war …

Einmal mehr hat sich gezeigt, dass sich 
die Katzen «ihre Menschen» meist sel-
ber aussuchen und oft könnte man schon 
beinahe von «Liebe auf den ersten Blick» 
reden.

Facebook Instagram
Twitter

Die entspannte Joya zuhause.

Die neue Familie, gezeichnet von Julian.
Joya mit den Kindern auf dem Trampolin, gezeichnet von Julian.
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Abigail schaut hin

Abigail braucht dringend  
Weihnachtsferien
Das war vielleicht ein Jahr! Rekordver-
dächtig! Das Tierheim glich einem Tau-
benschlag. Katzen, Hunde, Kaninchen, 
Meerschweinchen, Hamster, Hähne 
und viele weitere Tiergefährten haben 
bei uns ein vorübergehendes zu Hause 
gefunden. Ich hatte alle Pfoten voll zu 
tun: Habe zugehört, getröstet, aufge-
muntert und beruhigt, rund um die Uhr. 
Ich bin fix und fertig, ich brauche drin-
gend Ferien. Aber wer schaut hin, wenn 
ich nicht da bin?

Nach zwei Jahren Sommerferien, zwangs-
weise auf Balkonien, zieht es die Men-
schen wieder in die Ferne. In unserem 
Tierhotel sind viele altbekannte Gesichter 
aufgetaucht. Das war zeitweise ein Halli 
und Hallo. Man hatte sich viel zu erzählen 
nach so langer Zeit.

Und dann war da noch diese Geschichte: 
Eines nachts fiel mir bei meinem letzten 
Rundgang durchs Katzenhaus ein klei-

ner, schmächtiger Tiger auf. Er lag zu-
sammengerollt auf einer Decke. Ich 
hörte ein leises Schluchzen. «Was ist 
los, weshalb weinst du», fragte ich leise. 
Er hob sein Köpfchen und schaute mich 
traurig an. «Ich habe mein Zu Hause ver-
loren.» «Was ist denn passiert?» Er 
seufzte. «Ich bin auf einem Bauernhof 
geboren. Da waren auch meine Mama 

und meine Geschwister. Wir sind den 
ganzen Tag herumgetobt und haben mit-
einander gespielt. Dann kamen zwei 
Menschen und haben mich im Auto mit-
genommen. Ich bin an einen Ort gekom-
men mit vielen Häusern und Strassen. 
Ich war den ganzen Tag allein in der 
Wohnung, weil die Menschen zur Arbeit 
gingen. Ich war so einsam und unglück-
lich. Eines Tages sind die Menschen mit 
mir in einen Wald gefahren, haben mich 
dort ausgeladen und sitzen gelassen. 
Ich hatte solche Angst. Eine Frau hat 
mich gefunden und hierhergebracht.» Er 
schluchze wieder. Ich habe schon viel 
gesehen und gehört, aber diese Ge-
schichte hat mir fast das Herz gebro-
chen. Wie können Menschen nur so 
etwas tun? «Kopf hoch Kleiner, es wird 
alles wieder gut. Versprochen. Du wirst 
ein neues, schönes zu Hause bei lieben 
Menschen finden, die dich nie wieder 
verlassen werden.»

Der kleine Kater war leider nicht das einzige 
Tier in diesem Jahr, das plötzlich uner-
wünscht war. Ich frage mich, wie viele Zü-
geltermine es eigentlich gibt, ob Tierhaar-
allergie eine neue Zivilisationskrankheit ist 
und ob Zeitmangel und Überforderung Sy-
nonyme für Dummheit sind, miauuu.

Es ist wie verhext: Sobald ein Plätzchen 
frei geworden ist, stand bereits ein neues 
Tier vor der Tür. Ich frage mich, wo all die 
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Abigail schaut hin

Kaninchen, Meerschweinchen und Ham-
ster herkommen, die als Findeltiere im 
Tierheim abgegeben werden. Ihr könnt 
uns nicht erzählen, dass diese auf uner-
klärliche Weise verschwinden, um mal 
kurz die Welt zu retten? Nein, das glaubt 
Abigail nicht. 

Hei, wir Tiere sind Lebewesen mit Bedürf-
nissen. Wir können nicht selbst, abgese-
hen von ein paar Ausnahmeexemplaren, 
den Kühlschrank öffnen. Wir können uns 
nicht selbst unsere Wassernäpfe füllen. 
Wir können nicht allein zum Tierarzt fahren 
und die Rechnung dafür können wir auch 
nicht übernehmen. Merkst du, uns zu 
haben, weil wir hübsch und flauschig sind, 
oder weil es euch langweilig ist, oder der 
Nachbar auch so ein Teil hat, reicht nicht. 
Uns zu haben bedeutet Liebe, Zeit und 
Geld für uns übrig zu haben. 

Ganz viele Tiere dürfen Weihnachten in 
einer neuen Familie verbringen. Stellt 
euch vor, die beiden Senioren Bobby 
und Schnurrli haben einen Platz auf si-
cher gefunden. Sie brauchen sich nicht 
um ihre Altersversorgung zu kümmern. 
Der kranke James durfte an einen schö-
nen lebenslangen Pflegeplatz. Er wird 
verwöhnt und es wird gut zu ihm ge-
schaut. Ich hoffe, dass er dort noch ein 
paar Katzenjährchen geniessen darf. 
Dann waren da noch die beiden scheuen 
Katzen Benjamin und Simba. Sie zogen 

zu lieben und verständnisvollen Men-
schen, wo sie den ganzen Tag tun und 
lassen können, was sie wollen. Man 
nimmt es ihnen nicht übel, wenn sie 
nicht auf Kommando zum Streicheln an-
treten. 

Einige Hunde dürfen sich ebenfalls auf 
ein Weihnachtsfest in einem neuen zu 
Hause freuen. Ich habe Zakuroo und 
Lobbo, den beiden stürmischen und un-
ternehmungslustigen jungen Rüden 
noch ins Gewissen geredet, sie sollen 
sich bitte etwas zurücknehmen. Aber ich 
glaube, sie haben mich gar nicht ernst 
genommen. 

Auch Maira, die freundliche Boxerhündin 
wollte von mir partout keine Ratschläge 
mit auf den Weg haben. Die beiden hüb-
schen, kleinen Damen, Bambi und Livana 
waren ganz aufgeregt, als sie von ihren 
neuen Besitzern abgeholt wurden. Bambi 
hat mir zugezwinkert und obwohl Livana 
mich auch nicht riechen mag, hat sie sich 
noch mal nach mir umgedreht, bevor sie 
im Auto verschwand. Was habt ihr Hunde 
eigentlich gegen uns Katzen?

Bin ich froh, dass dieses turbulente Jahr 
bald zu Ende geht. Ich habe zum Schluss 
noch einen Wunsch: Liebe Menschen, ihr 
tut uns keinen Gefallen, wenn ihr uns aus 
Langeweile oder Mitleid eine Zeit lang bei 
euch duldet. Wir möchten gerne ein dauer-

Helfen Sie uns helfen

Unterstützen Sie unsere Tiere und 
unsere Arbeit mit einer Spende! 
Herzlichen Dank!
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haftes zu Hause und wir möchten so ge-
liebt werden, wie wir sind. Was ihr Men-
schen «Macken» nennt, ist unsere Seele. 
Könnt ihr vielleicht diesen Wunsch als 
guten Vorsatz im neuen Jahr umsetzen? 
Das wäre Supermiau!!!

Eure Abigail
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News aus dem Tierheim
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Liebe Kunden
Durch die steigenden Energiekosten sowie die generellen Preiserhöhungen sind wir  
leider gezwungen, unsere Pensionspreise ab dem 1. Januar 2023 zu erhöhen.

Preise gültig ab 1. Januar 2023� pro Tag, zzgl. Mwst.

Hunde�
Hund klein (bis 40 cm Widerristhöhe)� CHF 32.–
Hund mittel (bis 55 cm Widerristhöhe)� CHF 38.–
Hund gross (über 55 cm Widerristhöhe)� CHF 45.–
Zuschlag Einzelhaltung� CHF 15.–

Katzen
Katze� CHF 25.–
Katze separates Gehege� CHF 40.–
Jede weitere Katze im separaten Gehege� CHF 15.–

Ein- und Austrittstage werden verrechnet.

Medikamentenabgabe Hund / Katze� CHF 5.– 
Tägliche Fellpflege Hund / Katze� CHF 5.–

Eine Patenschaft
Eine Patenschaft macht es möglich, dass Schützlingen mit Handicap geholfen wird und garantiert eine intensive Pflege, profes-
sionelle Betreuung sowie liebevolle Fürsorge, was mit hohen Kosten verbunden ist.

Sie möchten eine Patenschaft übernehmen oder verschenken?
So funktioniert‘s: Nehmen Sie mittels dem Formular auf unserer Webseite, Mail oder Telefon Kontakt mit uns auf. Sie zahlen 
einen monatlichen Betrag Ihrer Wahl oder einen einmaligen Betrag, der für unsere Patentiere eingesetzt wird. Sie können Ihren 
Beitrag auch für ein spezielles Tier einsetzen.

www.tierschutz-aargau.ch  |  tierheim@tierschutz-aargau.ch
Tel. 0900 98 00 20 (Fr. 1.20 / Min. ab Festnetz zugunsten der Tierschutzarbeit des Aargauischen Tierschutzvereins ATs)

GESCHENKIDEE
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Tiere, die dringend ein neues Zuhause brauchen 

Interesse? Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Besuchstermin unter Telefon 0900 98 00 22 (Fr. 1.20/Min. ab Festnetz zugunsten 
Tierschutzarbeit ATs). Telefonzeiten von Mo bis Sa, 10.00 bis 11.30 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr, wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Tiere im Patenschaftsprojekt sind wie alle anderen sofort vermittelbar. Automatisch ins Projekt kommen Tiere mit speziellen Bedürfnis-
sen, chronischen Krankheiten und solche, die schon länger im Tierheim sind und auf einen neuen Platz hoffen.

Cesur
Rasse:  Deutscher Schäferhund / schwarz-braun		
Geschlecht: männlich� Alter: 12. Juni 2017       Kastriert: ja
Charakter: Der hübsche Cesur ist ein typischer Vertreter seiner 
Rasse. Er zeigt sich bei uns soweit freundlich, aufmerksam, lern-
bereit und bewegungsfreudig. Grundgehorsam ist vorhanden, 
muss aber weiterhin aufgebaut und gefestigt werden. Am Anfang 
zieht er etwas an der Leine beim Laufen. Er benötigt deshalb eine 
konsequente, aber faire Führung. Wie sich Cesur mit anderen Hun-
den verträgt, werden wir demnächst prüfen. Da er noch nicht lange 
bei uns ist, müssen wir ihn noch besser einschätzen lernen. Cesur 
sollte mit abwechslungsreichen, seiner jetzigen Kondition entspre-
chenden Spaziergängen, Kopfarbeit und Suchspielen, je nach dem 
was ihm Freude bereitet, gefördert, aber nicht überfordert werden, 
denn genügend Ruhephasen sind sehr wichtig für das Wohlbefin-
den eines Hundes. Eine gute, passende Hundeschule ist von Vor-
teil. Zurzeit ist der Muskelaufbau bei Cesur am Wichtigsten, da sein 
Vorbesitzer aus gesundheitlichen Gründen ihn leider nicht mehr 
genügend auslasten konnte. Dies war auch der Abgabegrund. 
Cesur kam als Welpe aus Deutschland zu seinem Vorbesitzer. 
Anforderungen: Für den aktiven, etwas sensiblen Schäferrüden 
suchen wir ein passendes Zuhause bei bewegungsfreudigen 
Menschen mit viel Zeit, Geduld und Hundeerfahrung. Haus / Woh-
nung mit gut gesichertem Garten sollte vorhanden sein. Cesur 
wird nur an Personen vermittelt, bei denen er mit zur Arbeit darf 
oder ganztags jemand Zuhause ist.

Falbella, Felice, Flo-
rentina – Patentiere
Rasse:  EHK / schwarz-grau getigert und schwarz 
Geschlecht: weiblich/männlich� Alter: ca. 2020    Kastriert: ja
Charakter: Falbella, Felice & Florentina stammen aus einem Tier-
schutzfall mit unkontrollierter Katzenvermehrung. Sie sind zurück-
haltend und an ihre Freiheit und das Leben in einer Katzengruppe 
gewöhnt. Sie lassen sich streicheln, mit zunehmendem Vertrauen 
ist immer mehr Nähe möglich.
Anforderungen: Für Falbella, Felice und Florentina suchen wir ein 
katzengerechtes Zuhause bei geduldigen Menschen, wo sie sich 
einfach ohne bedrängt zu werden einleben können. Wir würden 
gerne mindestens Zwei von ihnen zusammen vermitteln, ein sozi-
ales Gspänli im Haushalt für die verbleibende Katze ist von Vorteil. 
Späterer Freigang in einer grünen, verkehrsarmen Umgebung ist 
ein Muss. Nicht zu Kindern geeignet. 
Das Trio ist im ATs-Patenschaftsprojekt.
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Interesse an einer Patenschaft? 

Unser Online-Patenschaftsformular finden Sie 
auf den Vermittlungsseiten von Patentieren. 
Einfach ausfüllen und den Namen des Tieres 
unter Bemerkungen eintragen.


